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UNSER SALIZÄMME

Vielleicht waren Sie es, ja, Sie im Sek-
tor B. Oder du aus dem D, deine Kolle-
gin im C oder dein Sitznachbar auf der 
Galerie. Theoretisch ist es auch mög-
lich, dass es jemand aus dem Gäste-
sektor ist, jemand von den paar Dut-
zend Lausanne-Fans. Keine Ahnung.

Sicher ist nur das: Irgendjemand aus 
dem Publikum des heutigen Meister-
schaftsspiels gegen Lausanne ist die 
zehnmillionste Besucherin oder der 
zehnmillionste Besucher eines FCB-
Spiels seit der Stadioneröffnung am 
15. März 2001. 

Wer konkret dieser Jubiläums-Fan 
sein wird, weiss niemand. So etwas 
herauszufinden, wäre technisch ext-
rem aufwendig. Denn die Ermittlung 
dieser grossartigen Zahl von zehn Mil-
lionen Matchbesuchern im «neuen» 
Joggeli fusst auf der Menge der ver-
kauften Jahreskarten und Einzelti-
ckets, seit am 15. März 2001 diese 
Arena eröffnet worden war.
Die waghalsigen Greenpeace-Aktivis-
ten, die vor ein paar Jahren übers Dach 
ins Stadion kamen, sind damit in die-
ser Statistik nicht berücksichtigt.

Gegner im Eröffnungsspiel vor 33 433 
Zuschauern war übrigens wie heute 
der FC Lausanne-Sport. Die Tore, die 
die Premierengäste damals zu sehen 
bekamen, waren schnell gezählt. 0:0 
endete das Spiel, das im Ranking der 
langweiligsten Joggeli-Spiele zu den 
Top Ten gehören dürfte.

Um die grandiose Marke von zehn 
Millionen zu knacken, brauchte es, die 
heutige Partie gegen Lausanne mit-
gezählt, 406 Spiele in der Meister-
schaft, dem Schweizer Cup oder im 

Europacup. Nicht in dieser Statistik 
berücksichtigt sind jene sieben 
Freundschaftsspiele gegen die deut-
schen Vereine Kaiserslautern, Bayern 
(zweimal), Dortmund (zweimal), Le-
verkusen und Wolfsburg, zu denen 
insgesamt weitere gut 100 000 Fans 
gekommen sind. Umgekehrt gab es ja 
noch drei Geisterspiele und drei Spiele 
mit geschlossener Muttenzerkurve – 
ohne diese Sanktionen wäre diese 
Marke schon ein paar Spiele früher 
erreicht worden. 

Und so wurden die zehn Millionen er-
rechnet: Nach 405 Matches, also 
nach dem letzten Heimspiel gegen 
den FC Lugano, betrug das Gesamt-
total 9 992 495 Zuschauer. Zur 10-Mil-
lionen-Grenze fehlten also vor dem 
heutigen Lausanne-Spiel nur noch 
7505 Zuschauer.

Und diese eindrücklichen Fakten ver-
stecken sich auch noch hinter dieser 
Zahl von zehn Millionen Matchbesu-
chern.

Weil alle im Stadion die oder der 
Zehnmillionste sein können, sind wir 
alle Jubilare, das lassen wir uns nicht 
nehmen.

Anzahl Spiele� 406
Ausverkauft� 33
30 000 und mehr Zuschauer� 135
Meisterschaftsspiele unter  
20 000 Zuschauer� 25
Meisterschaftsspiele unter 
10 000 Zuschauer� 0
Cup-/Europacupspiele unter 
10 000 Zuschauer� 11
Geisterspiele mit 0–350 Zuschauer� 3
Spiele mit gesperrter MK� 3
Bestbesuchtes Spiel:
FCB–YB 2:0, 2008� 38 015
Minusrekord:
FCB–YF/Juventus 4:1 (Cup 2015)� 4606

10 Millionen

„D’MITGLIEDSCHAFT 
BIM FCB: 
E GSCHÄNGG 

FÜR JEDE FAN.„
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UNSER KADER
Assistent
Massimo Lombardo 
9.1.1973, SUI
Kam 2017 vom
SFV (U15, U16)

4
Omar Gaber 
30.1.92, Abwehr, EGY 
Kam 2016 vom 
Al Zamalek SC

5
Michael Lang 
8.2.91, Abwehr, SUI 
Kam 2015 von den 
Grasshoppers

25
Blas Riveros 
3.2.98, Abwehr, PAR 
Kam 2016 vom Club 
Olimpia (Asuncion)

23
Éder Fabián Álvarez Balanta 
28.2.93, Abwehr, COL 
Kam 2016 von River Plate 
Buenos Aires (ARG)

35
Pedro Pacheco
27.1.1997, Abwehr, POR
Kam 2013 vom
FC Black Stars Basel

28
Raoul Petretta 
24.3.97, Abwehr, ITA 
Kam 2011 vom  
FSV Rheinfelden

19
Dimitri Oberlin 
27.9.97, Angriff, SUI
Kam 2017 von 
Red Bull Salzburg

34
Taulant Xhaka
28.3.91, Aufbau, SUI
Kam 2003 und wieder 2013 
von den Grasshoppers

Kond.trainer
Marco Walker
2.5.70, SUI 
Kam 2005 vom 
1. FSV Mainz 05

Torhütertrainer
Massimo Colomba
24.8.77, SUI 
Kam 2009 von den Grass- 
hoppers als Torhüter

17
Marek Suchy 
29.3.88, Abwehr, CZE, 
Kam im Jan. 2014 von  
Spartak Moskau

36
Manuel Obafemi Akanji 
19.7.95, Abwehr, SUI 
Kam 2015 vom  
FC Winterthur

1
Tomas VaclÍk 
29.3.89, Tor, CZE 
Kam 2014 von  
Sparta Prag

13
Mirko Salvi
14.2.94, Tor, SUI
Kam 2009 
von Yverdon

Talentmanager
Thomas Häberli 
11.4.74, SUI 
Kam 2014 vom  
BSC Young Boys

7
Luca Zuffi 
27.3.90, Aufbau, SUI 
Kam 2014 vom 
FC Thun

31
Dominik Schmid 
10.3.98, Aufbau, SUI
Kam 2008 vom 
FC Kaiseraugst

29
Dereck Kutesa 
6.12.97, Aufbau, SUI 
Kam im Jan. 2016  
vom Servette FC

39
Davide Callà
6.10.84, Aufbau, SUI
Kam im Feb. 2014 vom
FC Aarau

Leiter Fitness
Werner Leuthard 
24.1.62, GER 
Kam 2016 vom  
FSV Frankfurt

Cheftrainer
Raphael Wicky
26.4.1977, SUI
Kam 2017 vom 
FC Basel 1893 U21

Diagnostiker
Michael Müller 
20.9.82, SUI 
Kam 2015 von der 
Crossklinik Basel

15
Alexander Fransson 
2.4.94, Aufbau, SWE 
Kam 2016 vom 
IFK Norrköping

11
Renato Steffen
3.11.91, Aufbau, SUI
Kam im Jan. 2016 vom
BSC Young Boys

9
Ricky van Wolfswinkel 
27.1.1989, Angriff, NED
Kam 2017 von 
Vitesse Arnhem

24
Mohamed Elyounoussi 
4.8.94, Aufbau, NOR 
Kam 2016 vom  
Molde FK

37
Afimico Pululu
23.3.1999, Angriff, FRA
Kam 2013 von der
AS Coteaux Mulhouse

27
Neftali Manzambi 
23.4.97, Angriff, SUI
Kam 2010 vom 
FC La Chaux-de-Fonds

20
Geoffroy Serey Die 
7.11.84, Aufbau, CIV 
Kam 2016 vom  
VfB Stuttgart

33
Kevin Bua 
11.8.93, Aufbau, SUI 
Kam 2016 vom  
FC Zürich

18
Germano Vailati 
30.8.80, Tor, SUI 
Kam 2012 vom
FC St. Gallen
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UNSER GAST

	 1	 Thomas Castella	 1993	 SUI
	22	 Kevin Martin	 1995	 SUI
	35	 Diego Berchtold	 1996	 SUI

	 4	 Jérémy Manière 	 1991	 SUI
	 5	 Alain Rochat	 1983	 SUI
	 6	 Elton Almada Monteiro	 1994	 POR
	15	 Leandro Lucas Marin	 1992	 ARG
	21	 Djamel Mesbah	 1984	 FRA
	30	 Nicolas Gétaz	 1991	 SUI

	 7	 Benjamin Kololli	 1992	 SUI
	 8	 Joel Geissmann	 1993	 SUI
	 11	 Samuele Campo	 1995	 SUI
	14	 Alexandre Pasche	 1991	 SUI
	18	 Andrea Maccoppi	 1987	 ITA
	20	 Maxime Dominguez	 1996	 SUI
	23	 Ali Kabacalman	 1995	 SUI
	25	 Marco Delley	 1988	 SUI
	27	 Mersim Asllani	 1999	 SUI
	28	 Yeltsin Ignacio Tejeda Valverde	 1992	 CRC

	10	 Gonzalo Eulogio Zarate	 1984	 SUI
	19	 Francesco Margiotta	 1993	 ITA
	29	 Andi Zeqiri	 1999	 SUI
	37	 Gabriel Arturo Torres Tejada	 1988	 PAN
	86	 Valeri Emilov Bozhinov	 1986	 BUL

Cheftrainer	 Fabio Celestini	 1975	 SUI
Assistenztrainer	 Alex Weaver	 1967	 ENG
Torhütertrainer	 Florent Delay	 1973	 SUI

FC Lausanne-Sport
Testen Sie Ihr Fussballwissen 
beim Quiz.

Gewinnen Sie CHF 10’000.– und andere tolle 
Preise auf welovefootball.ch/quiz

welovefootball.ch

Jetzt

mitmachen

105617_Ins_ClubQuiz_111x111.indd   1 03.07.17   14:36

* Preis/Monat für Basispaket MOVIE, gilt für Swisscom TV-Kunden (alle anderen Kunden CHF 19.90). Angebot gilt bis 31.12.2017.

Kampfgeist
RAIFFEISEN SUPER LEAGUE: 
  ALLE SPIELE LIVE
  IM ZUSATZPAKET SPORT

DOCTOR STRANGE 
 IM BASISPAKET MOVIE

Basispaket 

ab 14.90  
CHF/Mt.* 

für die ersten  

6 Monate

Sieht jeder 
anders!
teleclub.ch

170710_Inserat_FC_Basel_111x111_DE_RZ.indd   1 10.07.17   11:13



8    Rotblau Match Rotblau Match    9

Nach einer zweiwöchigen National-
mannschafts-Pause rückt die natio-
nale Meisterschaft wieder in den 
Fokus des Interesses. In der siebten 
Runde der Raiffeisen Super League 
gastiert der FC Lausanne-Sport im 
St. Jakob-Park.

Sieben Meistertitel und neun Cup-
siege sind Beweis genug, dass der im 
Jahre 1896 als Montriond FC gegrün-
dete Club eine ruhmvolle Geschichte 
hat. Allerdings musste Lausanne- 
Sports im Jahre 2003 Konkurs an-
melden und von «tief unten» (2. Liga 
interregional) wieder, als FC Lau
sanne-Sport, neu beginnen.

Im Sommer 2016 folgte die Rück-
kehr in die höchste Spielklasse. Zu 
Beginn der letzten Saison 2016/2017 
verblüffte der heutige Gast als of-
fensiv orientierte, spielstarke Equi-
pe, die als grosse Bereicherung für 
die Elite gefeiert wurde. Fabio Celes-
tini wurde gar zum Schweizer Trainer 
des jahres 2016 gewählt. 

Doch im Spätherbst 2016 kam resul-
tatmässig ein «Bruch» – der Rest der 
Saison war der Kampf um den Liga
erhalt. Mit Platz neun, aber einem 
zuletzt doch sicheren Vorsprung von 
fünf Zählern auf den Absteiger FC 
Vaduz, schaffte der Neuling die 
sportliche Vorgabe.  

Zu viele Gegentreffer
Selbstverständlich ist es nach einem 
Sechstel der aktuellen Meister-
schaft verfrüht, definitive Schlüsse 
zu ziehen. Dies gilt für die Rang

listenspitze, in welcher der FC Basel 
«nur» den 3. Rang belegt. Schluss-
licht ist Lausanne, wobei der 
Rückstand von drei Punkten zum 
Vorletzten, den Grasshoppers, auch 
nicht die Welt ist. Ein Blick auf die 
bisherigen sechs Matches, die den 
Waadtländern zwei Punkteteilun-
gen und vier Niederlagen einbrach-
ten, zeigt, dass der heutige Rivale in 
der Offensive durchaus zu gefallen 
weiss. Denn Lausanne hat ein Tor 
mehr als Leader Zürich geschossen, 
aber damit zehn Punkte weniger er-
reicht. Auch das ist Fussball.

«Uns fehlt noch die defensive Stabi-
lität. Solange wir uns da nicht massiv 
verbessern, werden wir Mühe be-
kunden, Siege zu erreichen.» Der 
dies sagte, heisst Fabio Celestini und 
ist der Cheftrainer des FC Lausanne- 
Sport. Er sagte dies vor knapp einem 
Monat nach dem einzig gewonne-
nen Wettkampf-Match der Ro-
mands – nämlich unmittelbar nach 
Abpfiff der Cup-Partie beim inter
regionalen Zweitligisten FC Pajde 
Möhlin. Der Super-League-Verein 
siegte zwar mit 3:1, verriet dort aber 
defensive Unzulänglichkeiten und 
benötigte einen Elfmeter und eine 
späte Siegsicherung, um eine un-
liebsame Pokal-Überraschung zu 
verhindern.

Campo erster Saisontorschütze
Wie die meisten anderen Ligakon-
kurrenten hatten die Waadtländer 
im Sommer viele personelle Fluktu-
ationen zu verzeichnen. Wie beim FC 
Lugano spielen auch bei Lausanne 

können. Samuele Campo war am 23. 
Juli 2017 der erste Torschütze der 
Saison 2017/2018 – nach genau 
sechs Minuten und 48 Sekunden er-
zielte er «das wahrscheinlich schöns-
te Saisontor» (wie der «Boulevard» 
schrieb), als er eine weite Flanke von 
Elton Monteiro volley mit dem linken 
Fuss unter das Netzdach von St.-Gal-
len-Hüter Daniel Lopar hämmerte. 
Die spektakuläre Partie endete übri-
gens 3:3. 

Abends stärker …
In den 60er-Jahren, so werden sich 
ältere Semester erinnern, wurde 
Lausanne-Sports auch als «die Köni-
ge der Nacht» bezeichnet. Denn 
unter Flutlicht war jene legendäre 
Equipe, in der mit Roby Hosp ein 
Basler (aus dem «Congeli»-Talent-
schuppen) einer der Leistungsträger 
und der torgefährlichste Stürmer 
war, nur schwer zu bezwingen. Und 
in Anspielung auf diese Tatsache 
meinte Celestini, dass die aktuelle 
Ausgabe «nachts auch besser spielt 
und eher punktet als nachmittags». 
Gesagt hat er dies auf dem Sport-
zentrum Steinli nach dem Cuperfolg 
in Möhlin. Der FC Basel ist also ge-
warnt, dass der heutige Gast mit 
dem Eindunkeln eher zu punkten 
vermag …� Jordi Küng

einige vielversprechende Talente, 
die bei Serie-A-Clubs unter Vertrag 
stehen und zwecks Spielpraxis in der 
Schweiz «parkiert» werden. Dane-
ben findet man aber auch gestande-
ne Spieler wie Djemal Mesbah (32), 
der von 2004 bis 2006 auch beim FC 
Basel unter Vertrag stand und der 
noch im März 2012 mit der AC Milan 
in der UEFA Champions League 
(Achtelsfinal) gegen den FC Barcelo-
na beim 0:0 im San Siro zu einem 
Teileinsatz gekommen ist. Aber 
auch ein Alain Rochat oder ein 
Gonzalo Zarate verfügen über viel 
(internationale) Erfahrung und ste-
hen, wie Mesbah, in der Pflicht. 
«Denn unsere Routiniers müssen die 
Jungen, von denen viele sehr talen-
tiert sind, führen», so Celestini.

Einer der auffälligsten Akteure ist 
Samuele Campo. Der 22-jährige Mit-
telfeld-Stratege erlernte das Fuss-
ball-Abc beim FCB und spielte bis 
zum Sommer 2016 im rotblauen Tri-
kot. In der letzten Saison war der 
ehemalige Schweizer Nachwuchs- 
Internationale einer der Newcomer 
und Trouvailles. Auch in diesem noch 
jungen Championnat konnte sich 
Campo bereits ein Tor und zwei As-
sists notieren lassen– und eine Ehre 
wird ihm niemand mehr nehmen 

Auf der Suche nach einer  
stabilen Defensive

UNSER GAST

Auf ihn wird Lausanne auch heute Abend im Joggeli zählen – auf den aus dem 
Kanton Fribourg stammenden 24-jährigen Torhüter Thomas Castella.
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UNSERE BILANZEN

Marek Suchy	 7	 630	 0	 1	 2	 0	 0

Ricky van Wolfswinkel	 7	 557	 6	 0	 0	 0	 0

Manuel Akanji	 6	 540	 0	 0	 1	 0	 0

Michael Lang	 6	 540	 0	 0	 1	 0	 0

Tomas VaclÍk 	 6	 540	 0	 0	 1	 0	 0

Mohamed Elyounoussi	 6	 505	 1	 5	 1	 0	 0

Steffen Renato	 6	 493	 0	 2	 3	 0	 0

Eder Balanta	 6	 472	 0	 0	 3	 0	 0

Luca Zuffi	 6	 456	 1	 0	 0	 0	 0

Taulant Xhaka	 5	 331	 1	 1	 1	 0	 0

Kevin Bua	 5	 295	 2	 0	 0	 0	 0

Blas Riveros	 5	 271	 0	 0	 0	 0	 0

Dimitri Oberlin	 5	 221	 1	 0	 0	 0	 0

Alexander Fransson	 4	 199	 0	 0	 0	 0	 0

Geoffroy Serey Die	 4	 149	 0	 0	 1	 0	 0

Dominik Schmid	 3	 166	 0	 0	 0	 0	 0

Davide Callà	 2	 72	 0	 0	 0	 0	 0

Dereck Kutesa	 2	 33	 0	 0	 0	 0	 0

Omar Gaber	 1	 90	 0	 1	 0	 0	 0

Pedro Pacheco	 1	 90	 0	 0	 0	 0	 0

Raoul Petretta	 1	 90	 0	 0	 0	 0	 0

Mirko Salvi	 1	 90	 0	 0	 0	 0	 0

Afimico Pululu	 1	 19	 0	 0	 0	 0	 0

Neftali Manzambi	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0

Germano Vailati 	 0	 0	 0	 0	 0	 0	 0

Name	 Spiele	 Min.	 Tore	 Assists	 	 	

UNSER JETZT

UNSER IMPRESSUM
Herausgeber	 FC Basel 1893
Redaktion	 Remo Meister und Josef Zindel
Layout	 Stefan Escher
Fotos	 Titelbild und Seite 9: freshfocus
Druck	 Werner Druck & Medien AG, Basel
Auflage	 20 000, erscheint vor jedem Heimspiel des FCB
Inserate	 rotblau@fcb.ch

	 1	 FC Zürich	 06	 03	 03	 00	 07	:	02	 12
	 2	 BSC Young Boys	 06	 03	 02	 01	 11	:	06	 11
	 3	 FC Basel 1893	 06	 03	 02	 01	 11	:	07	 11
	 4	 FC Luzern	 06	 02	 03	 01	 08	:	07	 09
	 5	 FC Lugano	 06	 02	 02	 02	 08	:	06	 08
	 6	 FC St. Gallen 1879	 06	 02	 02	 02	 08	:	09	 08
	 7	 FC Sion	 06	 02	 02	 02	 04	:	06	 08
	 8	 FC Thun	 06	 02	 00	 04	 11	:	12	 06
	 9	 Grasshopper Club Zürich	 06	 01	 02	 03	 07	:	12	 05
	10	 FC Lausanne-Sport	 06	 00	 02	 04	 08	:	16	 02

DIE TABELLE VOR DEM AKTUELLEN SPIELTAG

RAIFFEISEN SUPER LEAGUE� 7. RUNDE
Heute	 19.00 Uhr	 FC Basel 1893	 –	 FC Lausanne-Sport
Heute	 19.00 Uhr	 FC Zürich	 –	 FC St. Gallen 1879
Morgen	 16.00 Uhr	 Grasshopper Club Zürich	 –	 FC Sion
Morgen	 16.00 Uhr	 FC Luzern	 –	 FC Thun
Morgen	 16.00 Uhr	 BSC Young Boys	 –	 FC Lugano

RAIFFEISEN SUPER LEAGUE� 9. RUNDE
23.9.2017	 19.00 Uhr	 FC Basel 1893	 –	 FC Zürich
23.9.2017	 19.00 Uhr	 FC Luzern	 –	 FC Lausanne-Sport
24.9.2017	 16.00 Uhr	 FC Lugano	 –	 Grasshopper Club Zürich
24.9.2017	 16.00 Uhr	 FC Sion	 –	 BSC Young Boys
24.9.2017	 16.00 Uhr	 FC St. Gallen 1879	 –	 FC Thun

HELVETIA SCHWEIZER CUP� 1/16-FINAL
16.9.2017	 16.00 Uhr	 YF/Juventus Zürich	 –	 Lausanne-Sport
17.9.2017	 16.00 Uhr	 FC Chiasso	 –	 FC Basel 1893

UEFA CHAMPIONS LEAGUE, GRUPPE A� 1. RUNDE
12.9.2017	 20.45 Uhr	 Manchester United	 –	 FC Basel 1893

RAIFFEISEN SUPER LEAGUE� 8. RUNDE
20.9.2017	 20.00 Uhr	 FC Lausanne-Sport	 –	 FC Zürich
20.9.2017	 20.00 Uhr	 FC St. Gallen 1879	 –	 FC Basel 1893
20.9.2017	 20.00 Uhr	 BSC Young Boys	 –	 FC Luzern
21.9.2017	 20.00 Uhr	 FC Lugano	 –	 FC Sion
21.9.2017	 20.00 Uhr	 FC Thun	 –	 Grasshopper Club Zürich
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UNSER GESTERN

10. August 2017, Raiffeisen Super League, 4. Runde
FC Basel 1893–Grasshopper Club Zürich� 3:2 (2:0)
St. Jakob-Park. – 26317 Zuschauer. – SR Nikolaj Hänni (Gams SG).
Tore: 29. Eigentor Vilotic 1:0 (Xhaka). 43. Van Wolfswinkel 2:0 (Elyounoussi).  
60. Van Wolfswinkel 3:0 (Foulpenalty). 70. Andersen 3:1. 75. Vilotic 3:2 (Suarez).
FC Basel: VaclÍk; Akanji, Suchy, Balanta; Xhaka (71. Schmid); Lang, Fransson, 
Elyounoussi (83. Serey Die), Riveros; Bua (57. Oberlin), van Wolfswinkel.

13. August 2017, Helvetia Schweizer Cup 1/32-Finals
FC Wettswil-Bonstetten–FC Basel 1893� 0:2 (0:1)
Sportanlage Moos, Wettswil am Albis. – 4257 Zuschauer (ausverkauft, Stadion
rekord). – SR Sandro Schärer (Buttikon).
Tore: 38. Xhaka 0:1. 86. Zuffi 0:2 (Gaber).
FC Basel: Salvi; Pachecho, Suchy, Balanta; Gaber, Schmid, Xhaka, Petretta; 
Steffen (71. Kutesa), Callà (71. van Wolfswinkel); Oberlin (84. Zuffi).

20. August 2017, Raiffeisen Super League, 5. Runde
FC Basel 1893–FC Lugano� 1:1 (0:0)
St. Jakob-Park. – 26 994 Zuschauer. – SR Adrien Jaccottet (Basel).
Tore: 62. van Wolfswinkel 1:0 (Foulpenalty). 86. Carlinos Junior 1:1 (Piccinochi).
FC Basel: VaclÍk; Akanji, Suchy, Balanta; Zuffi; Lang, Fransson (59. Serey Die), 
Elyounoussi, Steffen; van Wolfswinkel, Oberlin (71. Pululu).

27. August 2017, Raiffeisen Super League, 6. Runde
FC Sion–FC Basel 1893� 1:1
Stade de Tourbillon. – 10 900 Zuschauer – SR Alain Bieri (Bern).
Tore: 7. van Wolfswinkel 0:1 (Elyounoussi). 47. Cunha 1:1.
FC Basel: VaclÍk; Lang, Suchy, Akanji, Riveros; Xhaka (73. Fransson), Zuffi; 
Steffen, Elyounoussi (84. Callà), Bua (79. Oberlin); van Wolfswinkel.

30. August 2017, Testspiel
FC Basel 1893–FC Wohlen� 6:1 (5:1)
Nachwuchs-Campus Basel. – 350 Zuschauer. – SR Adrien Jaccottet (Basel).
Tore: 3. van Wolfswinkel 1:0 (Riveros). 13. Steffen 2:0 (Callà). 16. Bicvic 2:1  
(Kleiner). 36. van Wolfswinkel 3:1 (Bua). 41. Zuffi 4:1. 43. Steffen 5:1 (Callà).  
56. Pululu 6:1 (Adamczyk).
FC Basel: Salvi; Petretta, Pacheco, Balanta, Riveros (46. Jankowski); Taulant 
Xhaka; Steffen, Zuffi, Callà; van Wolfswinkel (46. Pululu), Bua (46. Adamczyk).

1. Meisterschaftsspiel: Mo., 2. Jan. (!) 1933, Challenge National
FC Lausanne-Sports–FC Basel� 4:2 (1:0)
Pontaise. – 3500 Zuschauer. – SR Wittwer. 
Tore: 44. Lehmann 1:0, Weiller 2:0, Spagnoli 3:0, Spagnoli 4:0, Haftl 4:1, Haftl 4:2.
FC Lausanne-Sports: Feuz; Buffat, Kramer; Hart, Weiller, Spiller; Rochat,  
Leonhardt, Spagnoli, Lehmann, Tschirren.
FC Basel: Imhof; Bielser, Enderlin I; Hufschmid, Borecky, Schaub; Jaeck, Hum-
mel, Haftl, Wesely, Enderlin II.

1. Cupspiel: 5. März 1933, Halbfinal
FC Basel–FC Lausanne-Sports� 5:3 (3:2)
Rankhof. – 4000 Zuschauer. – SR Enderli.
Tore: A. Lehmann 0:1, 18. Hufschmid 1:1, 19. Haftel 2:1, Jaeck 3:1, 45. A. Lehmann 
3:2, 63. Wesely 4:2, 70. Jaeck (Foulpenalty) 5:2, A. Lehmann 5:3.
FC Basel: Imhof; Bielser, Enderlin II; Schaub, Borecky, Hummel; Jaeck, Wesely, 
Haftl, Hufschmid, Müller.
FC Lausanne-Sports: Feuz; Lehner, Kramer; Hart, Weiler, Spiller; Rochat, A. 
Lehmann, Spagnoli, Ch. Lehmann, Tschirren.

Die höchsten FCB-Niederlagen, 22. September 1946, NLA
FC Lausanne-Sports–FC Basel� 7:0 (3:0)
Pontaise. – 8000 Zuschauer. – SR Schürch. 
Tore: 7. Guhl 1:0, 12. Maillard II 2:0, 25. Nikolic 3:0, 60. Eggimann 4:0, 67. Monnard 
5:0, 69. Maillard II 6:0, 85. Monnard 7:0.
FC Lausanne-Sports: Hug; Spagnoli, Bocquet; Mathis, Eggimann, Werlen; Che-
valaz, Guhl, Monnard, Maillard II, Nikolic.
FC Basel: Müller; Grauer, Bopp; Wirz, Hufschmid, Maurer; Stöcklin, Oberer, Ma-
thez, Bader, Suter.

9. April 1983, NLA 
FC Lausanne-Sports–FC Basel� 7:0 (3:0)
Pontaise. – 5500 Zuschauer. – SR Peduzzi. 
Tore: 15. Lei-Ravello 1:0. 28. Gaisser (Eigentor) 2:0. 45. Kok 30. 50. Mauron 5:0. 
51. Pellegrini 6:0. 85. Diserens (Foulpenalty indirekt) 7:0.
FC Lausanne-Sports: Milani; Chapuisat; Ryf (80. Batardon), Bamert, Bizzini; 
Lei-Ravello, Parietti, Scheiwiler; Kok, Mauron (80. Diserens), Pellegrini.
FC Basel: Müller; Stohler; Geisser, Gaisser, Duvernois; Zbinden, von Wartburg, 
Lüthi, Sutter; Ceccaroni, Marti (75. Jeitziner).

Der höchste FCB-Sieg, 18. Mai 1974, NLA
FC Basel–FC Lausanne-Sports� 8:2 (6:1)
St. Jakob. – 9000 Zuschauer. – SR Scheurer. 
Tore: 5. Odermatt 1:0, 11. Odermatt 2:0, 15. Hitzfeld 3:0, 17. Hitzfeld 4:0, Mund-
schin 5:0, 25. Mundschin 6:0, 42. Müller (Foulpenalty) 6:1; 56. Hitzfeld 7:1,  
71. Piccand 7:2, 75. Tanner 8:2.
FC Basel: Kunz: Mundschin; Paolucci, Stohler, Ramseier; Odermatt, von Wart-
burg, Hasler (71. Wampfler); Balmer, Hitzfeld, Tanner.
FC Lausanne-Sports: Burgener; Vuilleumier; Ducret, Dedominici (46. Preschia-
ni); Hostettler; Piccand, Alvarez, Pasquini; Grobet, Müller, Favrod.

Die letzten FCB-Spiele Premieren und Rekorde 
UNSER VORGESTERN



14    Rotblau Match

LAUSANNE

Nehmen Sie sich 3 Minuten Zeit und testen Sie Ihr Wissen zum Thema «Lausanne».

Frage 1
Was ist richtig? Der heute 52-jährige Philippe Leuba aus dem Lausanner Vorort  
Chexbres …
a)	� … ist einer von sieben Staatsräten (Regierungsräten) des Kantons Waadt
b)	� … leitete 2002 den Cupfinal GC–FCB und stellte dabei GC-Verteidiger Smiljanic vom 

Platz
c)	� … schrieb ein Fabelbuch mit dem Titel «La cohésion fédérale, le chêne et le roseau»
d)	�… besitzt Zertifikate für Englisch und Latein, ist Oberstleutnant im Generalstab 

und gibt als Hobby Mozart an 
Richtig sind a), b), c) und d)!

Frage 2
Nahezu jeder 200. Bewohner der Stadt Lausanne ist
a)	� ... Multimilliardär
b)	� … Angestellter beim Internationalen Olympischen Komitee
c)	� … chinesischer Staatsbürger
d)	�… Mitglied bei den Zeugen Jehovas
Richtig ist c)

Frage 3
Was war eine der grossen Attraktionen an der Schweizerischen Landesaustellung 
«Expo», die 1964 in Lausanne stattgefunden hat? 
a)	� Eine Plastik namens «Heureka» von Jean Tinguely
b)	� Offene und öffentliche Herstellung von Basler Läckerli für jedermann im ehemali-

gen «Hôtel de Ville» an der «Place de la Fontaine-de-Cuivre». Dank dieser Attrak-
tion gelang dem Basler Läckerli Huus der Durchbruch auch in der Romandie

c)	� Der weltweit erste Sprachübersetzer-Computer (Französisch-Englisch), entwi-
ckelt vom Basler Ingenieur, Forscher und Erfinder Hervé-Auguste Baumann-Lies-
berger (1897–1975) 

d)	�Eine im Sektor «Weg der Schweiz» erbaute detailgetreue Rekonstruktion der Pri-
vatwohnung des Basler Bundesrates Hans-Peter Tschudi, im Expo-Jahr 1964 auch 
Bundespräsident

Richtig ist a) – Der Rest ist frei erfunden. 

Frage 4
Von den zehn Stadtpräsidenten, die seit 1938 Lausanne regierten …
a)	… spielten zwei einst in der ersten Mannschaft von Lausanne-Sports
b)	… wurden drei Bundesrat
c)	 ... wurden vier vorzeitig abgewählt
d)	… waren fünf, also genau die Hälfte, Linkshänder
Richtig ist b) (Pierre Graber, Georges-André Chevallaz und Jean-Pascal Delamuraz)

Frage 5
Welcher dieser Schweizer Künstler kommt aus Lausanne?
a)	Der Tänzer Vieux
b)	Der Kunstmaler Señor
c)	 Der Rapper Greis
d)	Der Schauspieler Bétagt
Richtig ist c) 
� JoZ

U N L O C K  A G I L I T YU N L O C K  A G I L I T Y
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